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gewonnenen Öl vor allem Phytoöstrogene, 
wie z. B. Estron, Coumestrol, Genistein und 
Luteolin, Quercetin und Kampferöl, vor. 
Bemerkenswert ist vor allem der Gehalt an 
Estron, der im kalt gepressten Granatapfel-
samenöl mit bis zu 17 mg/kg Trockenge-
wicht angegeben werden kann. Damit besit-
zen die Kerne dieser „paradiesischen Frucht“ 
eine Alleinstellung – zumindest ist derzeit 
keine andere Pflanze bekannt, die vergleich-
bare oder höhere Anteile an diesem Östro-
gen enthält. Diese charakteristischen In-
haltsstoffe werden für den positiven Einfluss, 
den das Granatapfelsamenöl bei bestehen-
den Wechseljahresbeschwerden gezeigt hat, 
verantwortlich gemacht. In einer Anwen-
dungsbeobachtung mit Frauen im Alter von 
30 bis 62 Jahren führte die mehrwöchige 
Supplementierung mit diesem Öl (z.B. in 
delima®, Pekana Naturheilmittel GmbH, 
enthalten) zu einer deutlichen Verbesserung 
von typischen menopausalen Begleiterschei-
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Der Granatapfel kann auf eine lange Tra-
dition in der Volksmedizin zurückbli-

cken. Im traditionellen Heilwesen wurde die 
Frucht bereits bei den alten Griechen und 
Ägyptern unter anderem zur Behandlung 
von Durchblutungsstörungen, bei Verdau-
ungsproblemen und Entzündungen einge-
setzt. Neuere Forschungsergebnisse, die sich 
dem Granatapfel und seinen Inhaltsstoffen 
widmen, geben Hinweise auf das Vorkom-
men interessanter Phytoöstrogene und wei-
terer „Phytonutrients“, wie z. B. den Poly-
phenolen und konjugierten Fettsäuren, die 
im Saft bzw. in den Samen der Früchte 
nachgewiesen wurden. 

Granatapfelsamenöl – 
Phytoöstrogene der besonderen Art
Während der Granatapfelsaft vor allem reich 
an Polyphenolen (z. B. Ellagtannine, Antho-
cyane, Katechine, Quercetin) ist, kommen 
in den Samen der Frucht und in dem daraus 
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Sekundäre Pflanzeninhaltsstoffe mit phytoöstrogenem Charakter weisen 
eine Reihe präventiver bzw. therapeutischer Effekte auf. Neben den bereits 
bekannten Isoflavonen aus Soja und Sojaprodukten rücken derzeit besonders 
die Phytoöstrogene des Granatapfels bzw. seiner Samen in den Fokus der 
Forschung. 

Der Granatapfel – Frucht mit starkem Inhalt 
Michaela Döll 
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nungen, wie z. B. Hitzewallungen, 
Stimmungsschwankungen, Nervosität, 
Haarausfall und mangelnde Libido. Be-
merkenswert sind auch die speziellen 
konjugierten Fettsäuren (vor allem 
C18-Fettsäuren), die im Granatapfel-
kernöl zu finden sind und sich positiv 
auf das Hautbild und die im Zuge des 
Älterwerdens vermehrt einstellende 
Trockenheit der Haut auswirken kön-
nen.

Granatapfelsamenöl 
und Chemoprävention 
Von besonderem Interesse sind Hin-
weise aus wissenschaftlichen Untersu-
chungen, die auf eine mögliche zell-
schützende und karzinompräventive 
Wirkung des Granatapfels bzw. des dar-
aus gewonnenen Samenöls schließen 
lassen. Die in der Frucht vorkom-
menden Polyphenole üben auf moleku-
larer und auf Zellebene antioxidative 
Effekte aus, hemmen die Phase-I-En-
zyme („Giftung“), induzieren die Pha-
se-II-Enzyme („Entgiftung“) und be-
günstigen die Apoptose von Tumorzel-
len. Auch die im Samenöl vorkom-
menden Phytoöstrogene scheinen, spe-
ziell im Hinblick auf hormonabhängige 
Krebsarten, protektiv wirksam zu sein. 
Chemisch induzierten Brust- und Haut-
tumoren konnte in tierexperimentellen 
Studien und in In-vitro-Tests durch die 
Anwendung des Granatapfelsaatöls ent-
gegengewirkt werden. Das Wachstum 
von humanen MCF-7-Brustkrebszell-

linien wurde in einer vor wenigen Jah-
ren veröffentlichten Studie um bis zu 
90% gehemmt. Für diesen Effekt wird 
neben der selektiven Östrogenrezeptor-
modulation (SERM) durch die im Sa-
menöl vorkommenden Phytoöstrogene 
auch die Hemmung des Enzyms Aro-
matase verantwortlich gemacht. Dessen 
Aktivität wurde in vitro, unter dem Ein-
fluss des Granatapfelkernöls, um 60 bis 
80% gehemmt. Weitere Daten zur 
möglichen chemopräventiven Wirkung 
des Granatapfelsamenöls, die im Rah-
men von Humanstudien verifiziert wer-
den sollten, können mit Spannung er-
wartet werden. 
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